
Werner Müller
Geboren  in Zerf (Hunsrück).  1. Förderpreis der 
Sport-Toto GmbH Rheinland-Pfalz.  1. Preis (Preis der 
Jury) beim Salon des Printemps des Lëtzebuerger Artisten 
Center 
L.A.C. Luxemburg.  Kunstpreis des Kreises Trier-
Saarburg. 

 Ramboux-Preis der Stadt Trier.  3. Preis Kunst 
und Künstler in Rheinland-Pfalz. Mitglied des Kunstvereins 
Trier 
Junge Kunst e.V., der Aktionsgruppe Rheinland-Pfälzischer 
Künstler ARK Koblenz und des BBK Rheinland-Pfalz.

„Werner Müllers Arbeiten tragen Titel wie ‘Schaufel’,       
‘Schnecke’ oder ‘Bodenfrucht’. Doch sie sind keine       
Schaufeln, Schnecken oder Bodenfrüchte. Sondern     
Kunstformen, die das Magische, Malerische und Plastische       
in Natur und Technik thematisieren und Vehikel sind zur         
Vergegenständlichung von künstlerischen Prinzipen wie     
Struktur oder Raum. Diese Kunstformen werden durch die        

1958 1991
1991

1992

1996 1998

Elke Richert

Geboren  im Saarland.  Mathematikstudium in 
Saarbrücken.  Studium der Bildenden Kunst an der 
Johannes-Gutenberg-Universität Mainz; 1. Staatsexamen. 

Studium bei Professor Ullrich Hellmann, 
Johannes-Gutenberg-Universität Mainz; Diplom der Freien 
Bildenden Kunst. Balmoral-Stipendium des Landes 
Rheinland-Pfalz. 
Zonta-Preis, Mainz. Lehrauftrag an der Johann-
Wolfgang-Goethe-Universität Frankfurt am Main.  
Aufenthalt in Peking im Rahmen eines Künstleraustausches 
des Landes Rheinland-Pfalz.

„Inspiriert von Fülle und Reichtum der sie umgebenden        
Natur konzentriert Elke Richert ihre bildhauerische Arbeit       
auf Naturstücke und entwickelt Methoden der Artikulation,       
die in ihrer schnörkel-losen Direktheit und Reduktion       
nüchtern ökonomisch erscheinen und zugleich eine      
adäquate Umsetzung komplexer Naturvorgänge    

1963 1983-86
1986-92

1994-96 

1997 

1998/99 
1999

Geboren  in Berlin. Seit  freischaffender Künstler 
der Malerei und Plastik.  Sommerakademie 
in Plauen (Vogtland) bei Professor Gotthard Graubner. 
Mitglied des Kunstvereins Trier Junge Kunst e.V.

„Mit der Wahrnehmung der Natur beobachte ich die Natur         
der Wahrnehmung. Erst die Beobachtung meiner      
Wahrnehmung 
läßt mich die bildnerischen Kriterien organisieren, die mich        
zur Ordnung meiner visuellen Eindrücke führen. Die       
Objekte sind Produkte dieser Ordnung, sie berufen sich auf         
das Gesehene,  
ohne das Gesehene zu kopieren, sie suchen eine “Harmonie         
parallel zur Natur”. Im begehbaren Raum komponiere ich        
meine Objekte zu leisen Äquivalenten der Natur.”       
(Sebastian Böhm) 

1972 1993
1996

Geboren  in Trier.  Studium der Kunsterziehung 
und Philosophie an der Johannes-Gutenberg-Universität 
Mainz.  Studienaufenthalt in Paris.  Studium 
der 
Bildenden Kunst an der Johannes-Gutenberg-Universität 
Mainz bei Professor Adam W. Löffler.  
Förderstipendium der Johannes-Gutenberg-Universität 
Mainz. Diplom der Freien Bildenden Kunst. 
Lehrauftrag für Künstlerische Graphik an der 
FH Wiesbaden. Mitglied des Kunstvereins Trier Junge 
Kunst e.V., des Essenheimer Kunstvereins e.V. und der 
Gesellschaft für Bildende Kunst Trier.

„Britta Deutsch ist weit mehr Bildarchitektin als       
Bildhauerin. Ihre besten Arbeiten leben von der       
tektonischen Klarheit, die in Form bringt, was der        
Werkstoff Naturholz an Charakter, Reizen und      
Verletzungen zu bieten hat. Das Material ist die eigentliche         
Skulptur. Sein Wesen zu offenbaren, bedarf es der        

1968 1988

1989/90 1992
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Sebastian Böhm
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Britta Deutsch
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arche - freie holzarchitektur

Die arche – freie holzarchitektur gestaltet zeitgemäße 

Architektur 

für individuelles Wohnen. Das Haus ist dabei der persönliche 

Lebens-raum. Es wird gemeinsam vom Architekten und 

Bauherren gestaltet, um die Bedürfnisse der Menschen zu 

erkennen und ein wirkliches Zuhause zu schaffen. Grundstein 

dieses Bauens ist der Dialog. Dadurch wird jedes Arche-Haus 

zu einem Unikat, das vom Grundriß 

bis zur Ausstattung auf seine Bewohner abgestimmt ist.

Arche-Holzarchitektur ist zudem die Entscheidung für ein 

gesundes, ökologisches Wohnen mit Holz, einem 

nachwachsenden Rohstoff, dessen Isoliereigenschaften und 

Wärmedämmwerte zu geringem Energiebedarf und idealem 

Raumklima beitragen. Die großzügige Verglasung nutzt die 

Energie der Sonne und bezieht die umgebende Natur in den 

Wohnbereich ein. 

Ein wichtiger Baustein der Unternehmensphilosophie der 

Arche ist 

die Unterstützung von Kunst und Kultur. So gibt die 

Einrichtung der ‘Galerie Arche’ ausgewählten Künstlern der 

Region seit Jahren die Möglichkeit, in den Räumlichkeiten des 

Arche-Holzhauses in Greven-macher in Luxemburg ihre 

Werke zu präsentieren. Die Verbindung von Kunst und 

Architektur ist dabei ein ganz besonderes Anliegen. Denn 

Architektur heißt für Arche: Die Kunst, Lebensräume zu 

gestalten.

Der Kunstverein Trier Junge Kunst blickt im Jahr 2000 auf 

eine 

15-jährige Tätigkeit zurück. Er entstand aus einer 

Produzentengalerie, entwickelte sich über eine 

Künstlervereinigung zum Kunstverein und verbindet Elemente 

dieser Institutionen zu einer Symbiose.

Der Kunstverein beteiligt sich regelmäßig am Kultursommer 

Rheinland-Pfalz, gehörte zu den Begründern der Trierer 

Kunsttage und initiierte den gemeinsamen Saisonstart Trierer 

Galerien und Kunstvereine 

im Spätsommer eines jeden Jahres. Das erfolgreiche 

Engagement gilt dabei vor allem noch nicht etablierten 

jüngeren Positionen und Aus-drucksformen sowohl rheinland-

pfälzischer als auch überregionaler Gegenwartskunst.

Der Kunstverein öffnet sich über Trier hinaus. Er führt 

Künstler nach außen, repräsentiert dort Stadt sowie Region 

und fördert damit den kulturellen Austausch. 

Für den Verein ist die Freie Wirtschaft ein Partner der Kultur. 

So findet das Jahresprogramm die freundliche Unterstützung 

von:

arche · freie holzarchitektur · Grevenmacher

AUBI Baubeschläge GmbH · Hermeskeil

Goldschmiede Grewenig-Sauerborn · Trier und Luxemburg

Paul Schad · Tischlerei GmbH · Trierweiler

Kontakt: Kunstverein Trier Junge Kunst e.V., Karl-Marx-

Straße 90, 54290 Trier, Fon 06 51 / 8 32 42, Fax 06 51 / 4 20 

74 

Wichtig für den Kunstverein sind grenzüberschreitende 

Kontakte zu 

den rheinland-pfälzischen Nachbarländern. So wird anläßlich 

der Ausstellungseröffnung am 18. Juni 2000 das 

Ausgangsmaterial Holz von arche - freie holzarchitektur für 

Kunstverein Trier Junge Kunst

Holzbildhauerei-Projekt

Herzliche Einladung

Holzbildhauerei-Projekt rheinland-pfälzischer Künstler in    
Luxemburg

mit Eröffnung der Ausstellung 
und Materialübergabe an die Künstler. 

Einführung: Christine Walentiny, Wissenschaftliche 

Assistentin am Staatlichen Museum für Kunst und Geschichte 

Luxemburg

im Rahmen des Saisonstartes Trierer Galerien und 

Kunstvereine.

Ein Projekt des Kunstvereins Trier Junge Kunst und der 

Galerie Arche 

mit Unterstützung des Kulturbüros der Stadt Trier 

und der Kulturkommission der Gemeinde Grevenmacher. 

 Galerie Arche
   arche - freie holzarchitektur

   Sebastian Böhm, Britta Deutsch,
   Werner Müller, Elke Richert

         Sonntag, den 18. Juni bis Sonntag, den 3. September 2000

Beginn des Projektes am Sonntag, den 18. Juni 2000, um 17 

Uhr

Abschlußfest mit Präsentation der entstandenen Arbeiten 

am Sonntag, den 3. September 2000, um 17 Uhr

Sebastian Böhm

Britta Deutsch

Werner Müller

Elke Richert
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Holzbildhauerei-Projekt

rheinland-pfälzischer Künstler in Luxemburg

     
18. Juni - 3. September 2000


